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Die neuen optischen Wellenlängen-Messge-
räte der Serie AQ6150 von Yokogawa wur-
den speziell für Telekommunikationsanwen-
dungen entwickelt und decken den Bereich 
von 1270 bis 1650 nm (einschließlich C&L-
Band) ab. Sie zeichnen sich durch eine sehr 
hohe Genauigkeit und Messgeschwindigkeit 
aus. Mit Hilfe des integrierten Michelson-
Interferometers und eines  FFT-Algorithmus 
(Fast Fourier Transformation) lassen sich 
Lasersignale nicht nur mit einer einzigen, 
sondern auch mit mehreren Wellenlängen 
messen. Dies ist beispielsweise für DWDM-
Systeme (Dense Wavelength Division Mul-
tiplex) oder Fabry-Perot-Laser interessant. 
Mehrkanalmessungen sind für bis zu 1024 
Laser möglich. Zudem eignen sich die Geräte 
für die Messung von breitbandigen Lichtsig-
nalen sowie von modulierten und CW (Con-
tinuous Wave) Lasersignalen. 

Die neue Serie umfasst zwei Produkte: Das 
AQ6150 bietet eine Wellenlängen-Messge-
nauigkeit von +/-1 pm und das AQ6151 eine 
Genauigkeit von +/-0,3 pm. Durch eine Echt-
zeit-Luftdruckkorrekturberechnung sowie 
ein sehr stabiles Wellenlängen-Referenz-
signal wird eine langfristige Stabilität der 
Messungen sichergestellt. Die Geräte ver-
fügen zudem über vielfältige Messfunktio-
nen, unter anderem für einzelne Wellenlän-
gen, Multiwellenlängen, Drift, Spektrum, 
optische Leistung, Mittenwellenlänge und 
Gesamtleistung. Ebenso werden standard-
mäßig eine Suche nach Höchstwerten, eine 
FP-LD-Analyse und eine Driftanalyse unter-
stützt. Durch eine AGC-Funktion (Automatic 
Gain Control) können die Geräte der AQ6150 
Serie die Verstärkung automatisch an die 
Leistung des Eingangssignals anpassen. 
Dadurch lässt sich die Wellenlängengenauig-
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Das Solar Dynamics Observatory (SDO) 
beschäftigt sich mit der Vorhersage des 
Sonnenwetters oder dem sogenannten 

„Space Weather“.
Bild: Nahaufnahme einer aktiven Son-

nenregion mit magnetischen Tornados, 
aufgenommen in extrem  

ultraviolettem Licht am 15. August 
2012. Der aktive Bereich des Bildes zeigt 

Plasmaströme die herausspringen und 
zurückfallen.

http://sdo.gsfc.nasa.gov/
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Wellenlängen-Messgerät AQ6150

Spektrumdarstellung eines Fabry-Perot-Lasers

http://tmi.yokogawa.com/de/products/

▶ Optische Messtechnik

▶ Optische Wellenlängenmessgeräte

keit und Messgeschwindigkeit maximieren, 
selbst bei einer Eingangssignalleistung von 
nur -40 dBm.

Auf Grund der kurzen Messzeiten eröffnen 
sich neue Einsatzgebiete. So dauert eine 
Messung über den gesamten Wellenlängen-
bereich nur 0,3 Sekunden. Die kurze Mess- 
zeit ist besonders vorteilhaft für Produkti-
onstests von Fasergittern und aktiven Bau-
elementen.

Beim Test von WDM-Übertragungssystemen 
ist eine hohe Wellenlängengenauigkeit er-
forderlich, um interne Schaltungen wie 
Lasermodule und optische Transceiver sowie 
das Ausgangssignal prüfen zu können. Dabei 
sind simultane Messungen von Multi-Kanal- 
und dichten WDM-Systemen möglich, um 
beispielsweise Laserquellen genau einzustel-
len oder zu überprüfen. Darüber hinaus las-
sen sich die Geräte auch für die Kalibrierung 
von optischen Spektrumanalysatoren, DFB-
Lasern für optische Verstärkertestsysteme 
oder abstimmbaren Lasern für den Test von 
passiven Bauteilen einsetzen.

Neben dem CW-Modus verfügen die Gerä-
te außerdem über eine integrierte optische 
Spektrum-Analyse. Diese eignet sich bei-

spielsweise für die Messung der Mittenwel-
lenlänge von optischen Filtern wie Band-
passfiltern, AWGs. Dabei lassen sich bis zu 
1024 Wellenlängen in einem einzigen Ein-
gangssignal mit einem minimalen Abstand 
von 25 GHz gleichzeitig, schnell und genau 
messen. Durch diese Flexibilität können die 
Geräte der AQ6150 Serie sowohl die heuti-
gen als auch die künftigen Testanforderun-
gen in der Entwicklung und Produktion von 
WDM-Übertragungssystem erfüllen.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-wellenlngenmessgerte/aq6150-series-optical-wavelength-meter/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/optische-messtechnik/optische-wellenlngenmessgerte/aq6150-series-optical-wavelength-meter/


Energiewende

Werden wir Energie in Zukunft ebenso sorg-
los nutzen können wie heute? Und dürfen 
unsere Enkelkinder das Licht dann noch ge-
nauso unbekümmert einschalten? 

Vermutlich wird dies nur auf der Basis eines 
nachhaltigen Energiekonzepts möglich sein, 
wie es die Energiewende vorsieht. Zu deren 
zentralen Zielen gehören der Klimaschutz, 
Ressourcenschonung und eine risikoarme 
Energieversorgung. 

„Die Energiewende ist ein Gemeinschafts-
werk, das gesellschaftliche Veränderungen 
erfordert, aber auch hervorruft“, schrei-
ben Prof. Dr. Michael Sterner (Hochschule 
Regensburg) und Dr. Martin Pehnt (ifeu – 
Institut für Energie und Umweltforschung 
Heidelberg GmbH) in ihrem vielbeachteten 
„Fahrplan Energiewende“. Darin werden 
fünf vernetzte Handlungsfelder beschrieben 
und wichtige Stationen für die kommenden 
Jahre genannt. Im „Handlungsfeld Gesell-
schaft“ wird verdeutlicht, dass sowohl wir als 
Endverbraucher als auch die Politik und die 
Unternehmen letztendlich dazu beitragen 
müssen, dass Energie in Zukunft bezahlbar 
bleibt. 

Laut der Prognose im „Handlungsfeld Mobi-
lität“ könnten bis 2030 alle Fahrzeuge hyb-
ridisiert (z. B. Elektrofahrzeug mit Verbren-
nungs-Range-Extender) sein. Diesen Trend 
hat Toyota kürzlich auch in einem Pressebe-
richt bestätigt. Ein weiteres Indiz für diese 

Entwicklung ist die gestiegene Anzahl der 
Patente im Bereich der alternativen Antriebe.

Generell wird aber „Effizienz und Einspa-
rung“ als ein entscheidender Aspekt für die 
Energiewende betrachtet. Hier steckt sehr 
viel Potential zur Optimierung. Die Reduzie-
rung des Verbrauchs ist die kostengünstigste 
„Energiequelle“ und heutzutage ein ideales 
Verkaufsargument. Eben in diesem Bereich 
leisten wir und auch Sie als unsere Kunden 
einen Beitrag. Weltweit werden Leistungs-
analysatoren von Yokogawa eingesetzt, um 
die Effizienz von z. B. Haushaltsgeräten, Fre-
quenzumrichtern, Photovoltaikanlagen bis 
hin zu Großantrieben der Bahn zu optimieren. 

Anfangs oftmals belächelt, wird Deutsch-
land heute von vielen Staaten für seinen 
konsequenten Weg beneidet. Die Energie-
wende ist dabei mehr als nur ein Umstieg auf 
eine nachhaltige Energieversorgung. Sie ist 
auch ein wichtiger Schritt um sicherzustel-
len, dass unsere Volkswirtschaft in Zukunft 
wettbewerbsfähig bleibt.

Ich freue mich darauf, auch Sie bei Ihrem 
nächsten Energieeffizienz-Projekt zu unter-
stützen.

Ihr Ugur Gürsoy

3

Ugur Gürsoy
Technischer Support Powermeter
Yokogawa Deutschland GmbH
Niederlassung Herrsching
Test- und Messtechnik
Tel.: +49 (0) 8152 9310-47
Ugur.Guersoy@de.yokogawa.com

Prognose Fahrzeugmobilität
Die komplette Veröffentlichung  
von Prof. Dr. Michael Sterner  
und Dr. Martin Pehnt ist online  
abrufbar unter:  
http://www.ifeu.de/energie/pdf/ 
Fahrplan_Energiewende_EZ.pdf

Editorial

Yokogawa Events
LASER World of PHOTONICS 2013 
13. - 16. Mai 2013
Messe München
Halle B2 / Stand B2.172

Erste Großserien- 
Brennstoffzellen-Pkw

6 Mio.  
Elektro-
Fahrzeuge

16 Mio.  
Elektro-
Fahrzeuge

Effizienz verbessern – insbe-
sondere konventionelle Diesel- 
und Otto-Pkw

Anteil Elektro-Fahrzeuge 
erhöhen

Brennstoffzellen- und Gas-
Fahrzeuge weiterentwickeln

95 g CO2 /km

1 Mio.  
E-Kfz

2

Lieferverkehr/
Pendler nutzen 
PHEV und EV

Anteil  
Elektro-Pkw  
an FL > 50%

30g CO2 /kmAlle Kfz  
hybridisiert

Halbierung Energie-
verbrauch Pkw

Relevanter Anteil  
von Gas-Lkw

2010

2560 PJ

2030

1970 PJ

2040

1740 PJ

2020 (14% EE)

2340 PJ

2050 (50% EE)

1520 PJ (Energiebedarf Verkehr)
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130 g CO2 /km

Schaufenster
Elektromobilität

PCIM Europe 2013 
14. - 16. Mai 2013
Messezentrum Nürnberg
Halle 9 / Stand 9-338

http://www.ifeu.de/energie/pdf/Fahrplan_Energiewende_EZ.pdf
http://www.world-of-photonics.net/
http://www.mesago.de/de/PCIM/home.htm
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Reportage

Vor 50 Jahren wurde die Firma Spitzenber-
ger & Spies in Viechtach gegründet. Das erste 
Produkt des Unternehmens war ein Transis-
torleistungsverstärker mit einer Leistung von 
200 W. Wenig später folgte ein Prüfsystem, 
das erstmals die Simulation eines dreiphasi-
gen Versorgungsnetzes inklusive definierter 
Störungen ermöglichte. 1980 wurde der erste 
computergesteuerte Prüfplatz einschließlich 
Adaptierung entwickelt, der eine automa-
tische Prüfung mit Gut-Schlecht-Bewertung 
von Fehlerstromschaltern und Schutzschal-
tern erlaubte. Kurz darauf kamen Prüfauto-
maten auch für andere Produkte wie Spulen, 
Transformatoren und Beleuchtungskom-
ponenten hinzu. Gegenwärtig umfasst das 
Produktspektrum Spannungs- und Strom-
quellen, Signalgeneratoren, Messgeräte und 
Impedanznachbildungen. Darüber hinaus 
werden auch komplette Mess- und Prüfsys-
teme für die Photovoltaik, für Bordnetze 
(Kfz, Bahn, Avionik) und für EMV-Messungen 
(elektromagnetische Verträglichkeit) sowie 
kundenspezifische Lösungen realisiert.

Analoge Leistungsverstärker als  
Kernkompetenz

Auch heute noch gehört der analoge Leis-
tungsverstärker zu den entscheidenden 
Produkten des Unternehmens. Ein elemen-
tarer Vorteil dieser Analogverstärker ist die 
äußerst geringe Anstiegszeit, die eine wirk-
lichkeitsgetreue Nachbildung auch schneller 
Ereignisse erlaubt. Dies ist besonders für die 
Simulation von Versorgungsnetzen sehr wich-
tig, beispielsweise bei Spannungseinbrüchen 
nach der Norm IEC/EN 61000-4-11. Getakte-
te Systeme haben dagegen systembedingt 
immer eine langsamere Anstiegszeit, so dass 
sich schnelle Vorgänge nicht realistisch nach-
bilden lassen.

Ein wichtiger Markt für Spitzenberger & Spies 
sind Mess- und Prüfsysteme für die Bewer-
tung von Wechselrichtern von Photovoltaik-
anlagen gemäß IEC/EN 50530. Ein derartiges 
System besteht in der Regel aus einem PV-
Simulator auf der Eingangsseite und einem 
Netz-/Gridsimulator auf der Ausgangsseite. 
Ersterer ersetzt die normalerweise auf der 
DC-Seite des Wechselrichters angeschlosse-
nen Solarzellen und kann unterschiedlichste 
Wetterbedingungen simulieren. Der Netz-/
Gridsimulator bildet dagegen das Versor-
gungsnetz nach, in das die erzeugte Energie 
eingespeist wird.

Ein entscheidender Aspekt für die Rentabi-
lität einer Solaranlage ist der Wirkungsgrad 
des Wechselrichters. Die von einer Photovol-
taikanlage abgegebene Leistung ist unter 
anderem von der Sonneneinstrahlung (z. B. 
Bewölkung, Abschattung) und Temperatur 
der Solarzellen abhängig. Der Wechselrichter 
muss daher im Strom-Spannungs-Diagramm 
der Solarzelle jeweils den Punkt finden, an 
dem die größte Leistung entnommen wer-
den kann (MPP – Maximum Power Point). Die 
Überprüfung dieser Effizienz erfolgt unter 
definierten Bedingungen mit Hilfe eines PV-
Simulators und ist in der Norm IEC/EN 50530 
beschrieben. Dabei wird unter anderem 
das MPP-Tracking (die Geschwindigkeit, mit 
der der Wechselrichter auf geänderte Ein-
strahlungen reagiert) des Wechselrichters in 
Echtzeit analysiert sowie der statische und 
dynamische MPP-Wirkungsgrad ermittelt. 
Natürlich lassen sich auch gemessene Kenn-
linien importieren und somit individuelle 
Bedingungen eines bestimmten Standorts 
im Labor nachbilden oder Kennlinien für 
verschiedenste Arten von Solarzellen nach 
unterschiedlichen Modellen berechnen. So 
können selbst ganze Tagesverläufe im Sekun-
denraster simuliert und ausgewertet werden. 
Durch die schnelle Regelzeit der PV-Simula-
toren wird die genaue Wirkleistungsmessung 
erst ermöglicht.

Auf der Wechselspannungsseite des Wechsel-
richters simuliert der Netz-/Gridsimulator die 
Anbindung an das Versorgungsnetz. Auch 
hier interessiert nicht nur der Normalbetrieb, 
sondern ebenso das Verhalten in Fehlersitu-
ationen wie Leitungsunterbrechungen und 
Netzstörungen (Spannungsschwankungen, 
Frequenzschwankungen, Phasenunsymme-
trien, usw.). Diese Phänomene sind in den 
Normen der IEC/EN 61000-4-x Reihe beschrie-
ben. Der Netz-/Gridsimulator arbeitet dabei 
als Senke und nimmt die vom Wechselrich-
ter abgegebene Energie auf oder speist sie 
in Verbindung mit einer Rückspeiseeinheit 
wieder in das Versorgungsnetz zurück. Eine 
zusätzliche Messeinrichtung ermöglicht Fli-
cker- und Stromoberschwingungsmessungen 
nach den aktuell gültigen Normen der IEC/EN 
61000-3-x Reihe.

Zu den Prüfungen auf der Netzseite gehö-
ren der Ausfall des Versorgungsnetzes (Anti-
Islanding-Test gemäß IEC/EN 62116), die Ein-
haltung der vorgeschriebenen Spannungs- 
und Frequenzstabilität sowie die Überwa-
chung der Oberschwingungsanteile und der 

Wettersimulation
Um den Wirkungsgrad von Solar-Wechselrichtern optimieren zu 
können, müssen möglichst realitätsnahe Einsatzbedingungen  
simuliert werden. Die dazu notwendigen Mess- und Prüfsysteme 
kommen von Spitzenberger & Spies aus dem Bayerischen Wald.

Spitzenberger & Spies  
GmbH & Co. KG

Viechtach, Deutschland
www.spitzenberger.de

Martin Kufner und Peter Mock 
(beide Spitzenberger & Spies) 

erklären Klaus Thalheimer (Mitte, 
Yokogawa) ein Komplettsystem 

für die Prüfung von  
Wechselrichtern.

Der in das System integrierte 
Leistungsanalysator WT3000 von 
Yokogawa misst die Spannungen 
und Ströme auf der DC- und AC-

Seite eines Wechselrichters zur 
Wirkungsgradberechnung.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt3000-precision-power-analyzer/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt3000-precision-power-analyzer/
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Reportage

Unempfindlichkeit gegenüber Netzstörun-
gen. Die Überprüfung der Inselnetzerken-
nung kann mit einer sich selbst abgleichen-
den RLC-Prüflast bei Nenn- und verschiede-
nen Teilleistungen durchgeführt werden. 

Derartige Mess- und Prüfsysteme für Solar-
Wechselrichter sind von Spitzenberger & 
Spies in unterschiedlichen Leistungsklassen 
bis 400 kW erhältlich. Prinzipiell sind die 
Komplett-Prüfsysteme für Wechselrichter 
immer gleich aufgebaut. Sie enthalten alle 
einen PV-Simulator, einen Netz-/Gridsimula-
tor und ein Messgerät. Je nach Größe des zu 
prüfenden Wechselrichters kommt ein ein-
phasiger oder dreiphasiger Netz-/Gridsimu-
lator zum Einsatz. Bei höheren Leistungen 
besteht der PV-Simulator meist aus mehreren 
Einzelgeräten, damit auch Wechselrichter 
mit einer größeren Zahl von DC-Eingängen 
(Strings) geprüft werden können.

Zur Bestimmung des Wirkungsgrades müs-
sen die Spannungen und Ströme auf der 
Eingangs- und Ausgangsseite des Wechsel-
richters kontinuierlich und präzise gemessen 
werden. In den Mess- und Prüfsystemen von 
Spitzenberger & Spies werden dafür Leis-
tungsmessgeräte von Yokogawa eingesetzt. 
Für jeden DC-Eingang (String) sowie für jede 
AC-Phase wird ein eigener Messkanal mit 
Spannungs- und Strommessung benötigt.

„Bei den Leistungsmessungen zur Wirkungs-
gradbestimmung kommt es auch auf die 
Nachkommastellen an und unserer Erfah-
rung nach liefert nur Yokogawa wirklich 
genaue Messergebnisse“, sagt Martin Kuf-
ner, Entwicklungsleiter bei Spitzenberger & 
Spies. „Außerdem sind diese Geräte auch bei 
vielen Herstellern von Solarwechselrichtern 

sehr verbreitet.“ Ähnlich sieht dies auch 
Peter Mock, Produktmanager bei Spitzen-
berger & Spies: „Wir fertigen normkonfor-
me Prüfgeräte und keine kostengünstigen 
Precompliance-Lösungen und legen daher 
sehr viel Wert auf höchste Genauigkeit und 
Zuverlässigkeit. Dies gilt natürlich auch für 
die integrierten Leistungsmessgeräte.“

Zwar werden Solarzellen inzwischen haupt-
sächlich in Asien produziert, jedoch gibt es 
auch in Deutschland relativ viele Wechselrich-
ter-Hersteller. „Wir exportieren unsere Pro-
dukte über Partner in die ganze Welt. Dabei 
ist ‚Made in Germany‘ auf Grund der gefor-
derten hohen Genauigkeit ein ganz klarer 
Vorteil für uns. Unsere Fertigung erfolgt aus-
schließlich hier in Viechtach, nur so können 
wir die notwendige Qualität gewährleisten 
und individuelle Lösungen liefern“, erklärt 
Peter Mock. Die Mess- und Prüfsysteme wer-
den in der Vorentwicklung, entwicklungsbe-
gleitend, in der Forschung oder in der Pro-
duktion eingesetzt und können nahezu alle 
realen Verhältnisse nachbilden. Der Anwen-
der geht hierzu mit Messgeräten an den 
Einsatzort und misst dort die verschiedenen 
Parameter, wie beispielsweise den Zeitverlauf 
von Spannung und Strom. Diese beispielswei-
se mit einem Oszilloskop gemessenen Daten 
werden dann in das Simulationssystem gela-
den und es kann die jeweilige Situation vor 
Ort im Labor beliebig oft und reproduzierbar 
simuliert werden. Genauso ist es natürlich 
möglich, Verläufe aus einem Berechnungs-
programm (z. B. Excel, PSpice) als CSV-Datei 
zu übertragen. Damit lassen sich Witterungs-
verhältnisse und Einstrahlungsverläufe prak-
tisch von jedem Ort der Erde nachbilden. 
 

Strahlungsintensität und  
Temperatur eines Solarmoduls  
im Tagesverlauf.

Blockschaltbild eines Photo-
voltaik-Simulationssystems.

RLC-Last

Netzsimulator

Rückspeiseeinheiten 

Analysator 
Referenz System

EN 61000-3-xxVDE V 0126-1-1 EN 61000-4-xx

EN 50530

Harmonics Flicker

Wechselrichter

Photovoltaik-Simulator

Leistungsanalysator WT3000

Prüfling

Netzsimulator

Stromnetz

DSP

RA XA

RA XA

RA XA

RN XN

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/
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Hintergrund

Über die Menü-Taste auf der Frontseite ist ein 
Zugriff auf zahlreiche weitere Funktionen 
möglich. Die Taste wird durch eine mehrfar-
bige LED hintergrundbeleuchtet, welche den 
Betriebszustand und Alarme anzeigt. Der 
Menübildschirm ist durchscheinend, so dass 
der Anwender während der Einstellungen 
die Aufzeichnung im Auge behält.

Der Tastbildschirm ist gegen Staub und Spritz-
wasser geschützt und verfügt über spezielle 
Beschichtungen, um Schäden durch Kratzer, 
Chemikalien und Lösungsmittel zu verhin-
dern. Trotzdem bleibt eine gute Ablesbarkeit 
und Spiegelungsfreiheit gewährleistet. Und 
die Bedienung funktioniert sogar, wenn der 
Anwender Handschuhe trägt.

SMARTDAC+ Website
http://www.smartdacplus.com/de/

Intuitives Bedienkonzept

Einfache und intuitive Be- 
dienung der GX/GP-Rekorder 

durch Touchscreen.

Intuitive Ein- und Auszoom- 
funktion mit zwei Fingern.

Verschieben der Zeitachse mittels 
Wischen oder Ziehen. Mit einem Stift oder dem Finger lassen sich die  

Aufzeichnungen mit Skizzen oder Notizen ergänzen.

Die Aufteilung des Bildschirms auf mehrere Fenster 
gewährleistet eine übersichtliche Darstellung der  
wichtigsten Informationen.

Die im letzten Heft vorgestellten Datenerfas-
sungs- und Steuerungssysteme der SMART-
DAC+ Familie zeichnen sich durch ein völlig 
neues Bedienkonzept aus. Erstmals wird bei 
papierlosen Rekordern ein Touchscreen ein-
gesetzt. Diese von Smartphones und Tablet-
Computern bekannte Technologie ermög-
licht eine intuitive Bedienung und eröffnet 
neue Möglichkeiten. Gegenüber konventi-
onellen resistiven Tastbildschirmen, die nur 
einen Tastpunkt feststellen können, kann 
der eingebaute Controller und Algorithmus 
der GX/GP-Rekorder zwei Berührungspunkte 
unterscheiden. Dies erlaubt beispielsweise 
bei Trendbildschirmen eine intuitive Ein- und 
Auszoomfunktion durch Auseinander- oder 
Zusammenbewegen der Fingerkuppen. An 
einer beliebigen Stelle der Aufzeichnung 
lassen sich dadurch mit einer einzigen Fin-
gerbewegung interessante Details genauer 
untersuchen. Mit Hilfe von Wischen oder 
Ziehen lässt sich ebenso einfach die Zeitachse 
verschieben, so dass auch historische Daten 
sichtbar werden.

Mittels leistungsfähiger Suchfunktionen 
kann der Anwender nach bestimmten Daten 
suchen, wobei ihn Kalender- und Übersichts-
bildschirme unterstützen. Die dargestellten 
Zeilen lassen sich nach Position sortieren 
und mit Hilfe des mitgelieferten Stifts oder 
des Fingers können die Signaldarstellungen 
mit Zeichnungen oder handgeschriebenen 
Notizen ergänzt werden. Dabei ist sogar die 
Farbe und Linienbreite wählbar.

Bildschirmfenster

Um die Übersichtlichkeit zu verbessern, 
lässt sich der Bildschirm in bis zu 6 Fenster 
aufteilen. Diese können dann beliebigen 
Darstellungsarten und Kanälen zugeordnet 
werden. Bis zu 20 Konfigurationen lassen 
sich speichern, so dass Favoriten schnell und 
einfach abrufbar sind.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/gp10gp20-paperless-recorder/
http://www.smartdacplus.com/de/
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Kompakter Leistungsmesser

Mit der neuen WT300 Familie hat Yokogawa 
Anfang des Jahres die 5. Generation seiner 
kompakten und weltweit populären Leis-
tungsmessgeräte vorgestellt. Die Produkt-
familie umfasst Geräte für eine, zwei und 
drei Phasen (Kanäle) sowie ein einkanaliges 
Modell für sehr hohe Ströme. Die Instrumen-
te erlauben eine genaue und zuverlässige 
Leistungsmessung mit direkter Strommes-
sung in einem weiten Bereich von wenigen 
Milliampere bis zu 40 Aeff. Die garantierten 
Genauigkeitsangaben im gesamten Mess-
bereich (1% bis zu 130% Messbereichsaus-
nutzung) sind bei allen Yokogawa WT-Leis-
tungsmessgeräten einzigartig und weisen 
somit auf hohe Linearität hin. Auf Grund 
dieser hohen Genauigkeit ist die WT300 
Serie ideal für Standby-Leistungsmessun-
gen sowie für Energy Star und IEC62301 
Tests. Durch die große Bandbreite von DC 
bis 100 kHz sind simultane Oberwellenana-
lysen bis zur 50. Harmonischen möglich. Die 
Geräte eignen sich ebenfalls für den Einsatz 
in der Forschung, Entwicklung und Produk-
tion sowie für unterschiedlichste Bereiche 
wie Haushalts- und Bürogeräte, Elektro-
mobilität oder industrielle Anwendungen. 
In Verbindung mit einem ScopeCorder 
DL850 oder einem Datenerfassungssystem 
MW100 lassen sich so auch kompakte Prüf-
stand-Anwendungen realisieren.

Normalerweise arbeiten Leistungsmess-
geräte bei der Messung von Strom und 
Spannung in einem integrierenden Modus, 
wobei die Messbereiche fest eingestellt 
sind. Übersteigt der Eingangspegel aller-
dings bei einem laufenden Test das Maxi-
mum des ausgewählten Bereiches, muss 
die Messung im Höheren wiederholt wer-
den. Die Geräte der Serie WT300 verfügen 

deshalb über eine 
sehr schnelle auto-
matische Bereichs-
einstellung im Inte- 
grationsmodus, so 
dass Testwieder-
holungen nicht 
mehr notwendig 
sind. Die Auto-
Range-Funktion ermöglicht zudem eine 
selbsttätige Auswahl oder Umschaltung des 
Messbereichs in spezifischen Bereichen, was 
kürzere Umschaltzeiten und somit effizien-
tere Prüfungen erlaubt.

Verschiedene Kommunikationsschnittstel-
len erleichtern die Integration der Gerä-
te in Laborprüfstände und automatisierte 
Produktionsanwendungen. USB und GPIB 
oder RS232 Schnittstellen sind standard-
mäßig enthalten, Ethernet ist als Option 
verfügbar. Mit der kostenlos erhältlichen 
WTViewerFreePlus-Software lassen sich die 
gemessen Werte (numerische, harmonische 
und graphische) auf einen PC übertragen. 
Des Weiteren ist eine kostenfreie Software 
für Standby-Messungen zur Einhaltung der 
Standards IEC623001 Ed2.0 und IEC62018 
oder für Wellenformen mit Crestfaktor 5 
und höher verfügbar. 

Messungen an Solaranlagen 

Ein möglicher Einsatzbereich der WT300 
Serie ist beispielsweise die Überwachung 
der Leistungsdaten einer Solaranlage in der  
Entwicklung zur weiteren Optimierung 
der Systemkomponenten oder zur Zertifi-
zierungsvorbereitung. In Verbindung mit 
einem Datenerfassungssystem MW100 von 
Yokogawa lassen sich die Messergebnisse  

Die WT300 Leistungsmessgeräte 
sind als ein-, zwei- oder dreipha-
sige Modelle erhältlich. 

Die neuen digitalen Leistungsmessgeräte der WT300 Serie eignen 
sich durch verbesserte und innovative Messfunktionen für unter-
schiedlichste Anwendungen, beispielsweise für die Messung der 
Standby-Leistung oder zur Optimierung von Elektrogeräten und 
Energieanlagen.

http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt300-series-digital-power-meters/
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von installierten Systemen auch über einen 
längeren Zeitraum aufzeichnen. Dies erlaubt 
eine umfassende Analyse der Effizienz der 
Module, Modulstränge und Wechselrichter  
bei unterschiedlichen Wetterbedingungen, 
um Fragen beantworten zu können wie: 
Stimmt die eingespeiste Wirkleistung? Ist das 
Wirkleistungskonzept optimal eingestellt? 
Oftmals müssen auch die Herstellerangaben 
der einzelnen Komponenten in der Pra-
xis über einen langen Zeitraum evaluiert 
werden. Die aufgezeichneten Daten und 
Kennlinien lassen sich zum Beispiel in der 
Entwicklung für Photovoltaik-Simulatoren 

Die Leistungsmesser 
verfügen über verschie-

dene Schnittstellen auf der 
Rückseite und lassen sich 

somit einfach in Testsysteme 
einbinden.

verwenden, um die Solarwechselrichter 
weiter zu optimieren. Die Grafik zeigt das 
Messprinzip mit einem WT332 an einer 
einphasigen Solaranlage. Der MW100 pro-
tokolliert die Messwerte über den D/A-Aus-
gang. Der WT300 misst die Betriebsdaten 
vor und nach dem Wechselrichter, dabei sind 
Gleichstrom und Wechselstrom gleichzeitig 
zu erfassen. Aufgezeichnet werden Strom, 
Spannung, Wirkleistung, Scheinleistung, 
Blindleistung, Leistungsfaktor, Strom- und 
Spannungsfrequenz sowie deren Spitzen-
werte und der Phasenwinkel der Eingangs- 
und Ausgangsseite des Wechselrichters. Die 
Modelle WT332 und WT333 verfügen über 
erweiterte Rechenfunktionen zur Wirkungs-
gradmessung. Diese Werte sollten ebenfalls 
aufgezeichnet werden.

Parallel dazu erfolgt eine Messung der Son-
neneinstrahlung und Temperaturen mit dem 
MW100 direkt an den Solarmodulen. Damit 
lässt sich die Abhängigkeit der Leistungsda-
ten von diesen Parametern über den Tages-
verlauf bestimmen. Messdaten, die die Solar-
anlage selbst aufzeichnet, können ebenfalls 
mit den Realdaten aufgezeichnet und später 
verglichen werden.

Messaufbau von WT300 und 
MW100 an einer Solaranlage.

WechselrichterSolarmodule

MW100 WT332

Stromnetz

Wechsel-
spannung

Wechsel-
strom

Datenverbindung
zur Aufzeichnung 

von Leistungsparametern

Gleichstrom
Temperatursensor

Gleichspannung

Strom-
sensor

Strahlungssensor

http://tmi.yokogawa.com/de/products/datenerfassungsprodukte/industrielle-recorder-datenerfassung/mw100-datenerfassungseinheit/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt300-series-digital-power-meters/
http://tmi.yokogawa.com/de/products/digitale-leistungsanalysatoren/digitale-leistungsanalysatoren/wt300-series-digital-power-meters/



